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Die naturrdaumlichen Einheiten
und ihre Umgrenzung

Naturréumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfléche mit einem
einheitlichen Geftge, das sich aus der réumlichen Verteilung
und Vereinigung ihrer natirlichen Bestandteile ergibt. Diese Be-
standteile sind die aus Gestein und Oberflichenform gebildete
Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaus-
halt, die Béden, die Planzen- und Tierwelt. Dies ist die Landes-
natur der naturrdumlichen Einheiten. Die auf der Karte von
grinen Linien umgrenzten RGume sind solche Einheiten mit einer
jeweils besonderen natirlichen Ausstattung und entsprechender
utzungsmaglichkeit.

Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichriet die Ordnungsstufe
der naturrdumlichen Einheiten. Diese Grenzen sind entweder im
Gelénde unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z. B. an einer
Geldndestufe, und als solche linienhaft festzulegen, oder sie sind
bei allméhlichem Ubergang von naturrdumlichen Einheiten inein-
ander GrenzsGume und als solche nicht linienhaft festlegbar
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Die naturrdumlichen Einheiten sind in Karte und Text mit Kennzahlen nach dem
dekadischen System versehen. Eine dreiziffrige, fettgedruckte Zahl kennzeichnet
eine Einheit 4. Ordnung (Haupteinheit). Kleinere Zusatzziffern bezeichnen die
Untergliederung der Haupteinheit, die erste Zusatzziffer die Einheit der 5. Ord-
nung, die zweite Zusatzziffer die Einheit der 6. Ordnung, die dritte Zusatzziffer

die Einheit der 7. Ordnung.

Die unter den Kennzahlen 1207 120 g 1557 1553 und 1553 gefohrten
Einheiten haben den Rang von selbstdndigen Einheiten.
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Angewandte Geodasie, Frankfurt a. M.

Ausgabe: 1964

Selbstveriag - Bad Godesberg


Administrator
Textfeld
Quelle: http://geographie.giersbeck.de/karten/

http://geographie.giersbeck.de/karten/
http://geographie.giersbeck.de/karten/177.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/186.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/177.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/178.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/186.pdf

	Legende
	Politische Grenzen
	Anschlußblätter
	Gehe zu Kartenausschnitten:
	Oben links
	Oben Mitte
	Oben rechts


	Mitte links
	Zentrum
	Mitte rechts


	Unten links
	Unten Mitte
	Unten rechts





